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JESSICA JOY HOMBERGER, ETHZ, FRÜHLINGSSEMESTER 2008
LEHRSTUHL GEORG EICHINGER

PAVILLON «HEIRATEN IN ZÜRICH»

Bei der Lösung der Aufgabe, einen nichtkonfessionellen Ort zum Heiraten und einen

entsprechenden Raum am Zürichberg zu schaffen, glitten viele der vorgeschlagenen

Arbeiten in eine Atmosphäre der Feierlichkeit ab, die von sakralen, oft auch pathetischen

Stimmungen geprägt war.

Dem Projekt von Jessica Joy Homberger gelingt es dagegen, einen feierlichen, aber
dennoch fröhlichen Raum zu schaffen. Ihr Bau ist eine leichte Bambuskonstruktion, die den
Aussenraum – gefiltert – hineinlässt, aber auch einen in sich ruhenden und doch vielfältig

bespielbaren Ort für eine Hochzeitszeremonie definiert.

Konstruktiv sind bei der filigranen Bambusstruktur des Hauptgeschosses nachvollziehbare

Lösungen entwickelt und sorgfältig dokumentiert worden, und zwar sowohl für die Windaussteifung

der Fassade als auch für das Tragwerk der Dachkonstruktion.

01 Die Lage des Gebäudes eröffnet den
Besucherinnen und Besuchern die Aussicht auf die
Stadt bis zu den Bergen. Das Gebäude fügt sich
in den Weinberg ein und ist durch die angrenzende

Strasse gut erschlossen. Der massive
zweigeschossige Betonsockel ist teilweise im
Terrain versenkt und von oben nicht sichtbar
02 Querschnitt durch das Gebäude
03 Blick in den Trauungssaal
Bilder: Jessica Joy Homberger)
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